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Nächstes AmtsblaƩ 

Der nächste Rietschener 
Anzeiger erscheint am 
Freitag, dem 1. April 
2016.   
Anzeigenschluss ist der  
5. März 2016. Anzeigen, 
die zu einem späteren 
Zeitpunkt eingehen, kön‐
nen nicht mehr bearbei‐
tet werden. 
 
 
Energiespargemeinde 
zerƟfiziert mit dem 

www.rietschen‐online.de 

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Zeit der karnevalisƟ‐
schen Ausgelassenheit ist 
nun erst einmal wieder vor‐
bei und ich möchte die Ge‐
legenheit nutzen, mich beim 
Rietschener Karnevals Club  
e. V. und dem Daubitzer 
Karnevalsverein e. V. für die 
geleistete Arbeit zu bedan‐
ken.  
Auch wenn die Veranstal‐
tungen auf den ersten Blick 
sehr locker und leicht aus‐

schauen, wissen wir, dass 
über das ganze Jahr eine 
gute Planung und Organisa‐
Ɵon gefragt ist, um so     
anspruchsvolle Programme 
den Gästen bieten zu kön‐
nen. Gut besuchte FesƟvitä‐
ten sind die Belohnung für 
jeden Veranstalter. 
Nach dem Karneval und vor 
Beginn der Osterzeit legen 
mehrere Millionen Men‐
schen in Deutschland die 
Fastenzeit ein, welche am 
AschermiƩwoch beginnt 
und 40 Tage andauert. 
In früheren Zeiten gingen 
die LebensmiƩelvorräte zu 
Ende, weil es nicht möglich 
war, viele NahrungsmiƩel  
konservieren oder lagern zu 
können. 
Heute nutzen einige Leute 
das Fasten um auf einige 
nicht ganz so gesunde    

LebensmiƩel für eine be‐
sƟmmte Zeit zu verzichten. 
Auch in der christlichen  
Religion hat das Fasten vor 
Ostern, dem wichƟgsten 
christlichen Fest, eine Be‐
deutung. Es dient als Vorbe‐
reitung auf das Fest sowie 
als Zeit der Besinnung vor 
der Osterzeit. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Familien 
ein schönes Osterfest. 
BiƩe beachten Sie, dass wir 
am 27. März 2016 wieder 
die Uhrzeit eine Stunde vor 
stellen, denn es beginnt die 
miƩeleuropäische Sommer‐
zeit. 
 
 
Herzlichst 
Ihr Bürgermeister 

 Foto: KITA Rietschen  

 



Änderung der Sprechzeiten  
der Gemeindeverwaltung Rietschen 
22.03.2016 von 09:00 bis 11:00 Uhr  
                   von 13:00 bis 17:00 Uhr 
Meldeamt        bis 18:00 Uhr      
     
24.03.2016 von 09:00 bis 11:00 Uhr   
  von 13:00 bis 15:00 Uhr 
 

Beschlüsse des Gemeinderates der     
Gemeinde Rietschen 
Öffentliche Sitzung vom 14.12.2015 
 
Beschluss Nr. 70/2015: Der Gemeinderat der Gemeinde 
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 14.12.2015 die     
1. Änderung der GemeinschaŌsvereinbarung über die Bil‐
dung einer VerwaltungsgemeinschaŌ in der Fassung vom 
30.11.2015. 
 
Öffentliche Sitzung vom 01.02.2016 

Beschluss Nr. 01/2016: Der Gemeinderat der Gemeinde 
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 01.02.2016 die 
Verteilung von 27.000 € der Vereinsförderung für das Jahr 
2016 der VaƩenfall Europe Mining AG anhand der vorliegen‐
den Tabellen. 
 
Beschluss Nr. 02/2016: Der Gemeinderat der Gemeinde 
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 01.02.2016 das 
Flurstück 62/4 Flur 2 Gemarkung Rietschen zu einem Preis 
von 6.475,21 € von Herrn Johannes Mrusek, Muskauer Str. 
16 a, 02956 Rietschen zu erwerben und gleichzeiƟg das Flur‐
stück 135 der Flur 2 in der Gemarkung Teicha sowie das Flur‐
stück 13 der Flur 4 Gemarkung Rietschen zu einem Preis von 
6.862,58 € zu verkaufen. Alle weiteren mit dem Tauschver‐
trag verbundenen Kosten trägt die Gemeinde. Der Bürger‐
meister wird mit der weiteren Abwicklung des Grundstücks‐
geschäŌes beauŌragt. 
 
Beschluss Nr. 03/2016: Der Gemeinderat der Gemeinde 
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 01.02.2016 die 
AuĬebung der Satzung zur 1. Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Rietschen vom 09.06.2005 und der Satzung 
zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Rietschen 
vom 04.03.2009. 

Erarbeitung eines Integrierten EnergeƟ‐
schen QuarƟerskonzeptes für die Quar‐
Ɵere „Rietschen MiƩe“ und „Werda“ 
Die Gemeinde Rietschen setzt sich im Rahmen ihrer Energie‐
poliƟk mit den Herausforderungen des Klimawandels und 
der erforderlichen Reduzierung von klimaschädlichen                   
CO2‐Emissionen sowie der Steigerung der Energieeffizienz 
(Reduzierung von Energieverbrauch und –kosten) intensiv 
auseinander.  
 
Zahlreiche Maßnahmen konnten bereits durch die Gemein‐
de und die Unterstützung vieler Akteure umgesetzt werden. 
Im Jahr 2007 wurden durch die gemeindeeigene WGR   
Wohnungs‐GmbH Rietschen 27 Wohneinheiten energeƟsch 
hochwerƟg saniert und modernisiert. Einen großen Beitrag 
zur Energiewende liefert weiterhin die Energieerzeugung 
durch die Photovoltaikelemente auf kommunalen Gebäu‐
den, die nur durch die Bemühungen der Bürger (Gründung 
„BürgerEnergieRietschen GbR“ 2009) errichtet und unterhal‐
ten werden konnten und können. Durch diese und andere 
Maßnahmen ist es der Gemeinde Rietschen 2014 gelungen, 
die Stromautarkie zu erreichen und sich somit zur ergebnis‐
bezogen stärksten Kommune im Regionalen Planungsver‐
band Oberlausitz zu entwickeln. Dass die Bürger stark von 
der EnergiepoliƟk der Gemeinde profiƟeren und selbst viel 
erreichen können, zeigt sich am Beispiel der Gründung der 
„DorĬeizung Daubitz“ als GenossenschaŌ in 2011, um die 
eigenständige, unabhängige und kostengünsƟge Wärmever‐
sorgung des Ortsteils zu gewährleisten – mit Erfolg! 
 
Da Energieeffizienz und NachhalƟgkeit auch weiterhin zu 
immer wichƟgeren Themen werden, sollte an bereits beste‐
henden Erfolgen angeknüpŌ werden. Aus diesem Grund 
erarbeitet die Grontmij GmbH derzeit im AuŌrag der Ge‐
meindeverwaltung Rietschen ein Integriertes EnergeƟsches 
QuarƟerskonzept für die QuarƟere „Rietschen MiƩe“ und 
„Werda“ im Rahmen des Förderprogramms „EnergeƟsche 
Stadtsanierung“ der KfW (Förderprogramm 432). Ziel des 
Konzeptes ist vor allem die Aufstellung eines Maßnahmen‐
katalogs mit Handlungsempfehlungen, deren Umsetzung 
wesentlich zur Verbesserung der Energieeffizienz beitragen 
wird.  

Gemeinderatssitzung im April 

Die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Rietschen 
im Monat April findet am Montag, dem 04.04.2016, um 
19:00 Uhr im Versammlungsraum der Freiwilligen Feuer‐
wehr Rietschen staƩ. Die Tagesordnung wird rechtzeiƟg in 
den Schaukästen von Rietschen, Teicha, Daubitz und 
Hammerstadt bekannt gegeben. 
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Die Erfassung und Analyse des Bestandes und des tatsäch‐
lich vorhandenen Potenzials ist dabei der Grundbaustein. 
Da auch die Gemeinde Rietschen in ihrer Nutzungsstruktur 
im Schwerpunkt durch das Wohnen geprägt ist und speziell 
im Gebäudebereich, der im deutschen DurchschniƩ den 
Großteil der Energie benöƟgt, großes Potenzial besteht, 
können die Ziele des Klimaschutzes vor allem auf lokaler 
Ebene im Gebäude‐ und Wohnbestand umgesetzt werden. 
 
Daher möchten wir Sie biƩen, uns bei unserem Vorhaben 
tatkräŌig zu unterstützen. Mit Ihrer Hilfe erarbeiten wir ein 
abgesƟmmtes Handlungskonzept für die gemeinschaŌliche 
Stärkung der energieeffizienten ZukunŌsfähigkeit unserer 
Gemeinde. WichƟg für uns ist dabei, durch die Einbindung 
aller relevanten Akteure – Bürger, WohnungswirtschaŌ, 
private Eigentümer, Mieter sowie Energieversorger –
gemeinsam getragene Ansätze erarbeiten zu können. 
 
In den vergangenen Wochen wurde Ihnen zu diesem Zweck 
von der Grontmij GmbH ein umfangreicher Fragebogen 
zugestellt. Wir möchten Sie biƩen, diesen so zeitnah wie 
möglich ausgefüllt an uns zurück zu senden. Wir danken 
Ihnen für Ihre Unterstützung! 
 
Die betroffenen Straßenzüge der zu untersuchenden Quar‐
Ɵere sind nachfolgend gelistet: 

Ingenieur‐ und Planungsbüro Grontmij GmbH 
 

Kontaktbüro „Wolfsregion 
Lausitz“ 
Aktuelle InformaƟonen zu den     
Wölfen in Sachsen und Jahresrückblick 2015 

Verbreitung in Sachsen im Monitoringjahr 2014/2015: 
In Sachsen wurden im letzten abgeschlossenen Monito‐
ringjahr 2014/2015* zehn Wolfsrudel und ein territorialer 
Wolf nachgewiesen. Neun Wolfsterritorien liegen ganz im 

Freistaat Sachsen. Darüber hinaus sind zwei Territorien 
grenzübergreifend: eines zu Brandenburg (SP) und ein wei‐
teres zur Tschechischen Republik (HW). Drei Wolfsterritori‐
en (AH, RZ und Z) haben nur zu einem kleinen Teil ihr Ge‐
biet auf sächsischer Seite und werden daher in den Nach‐
barländern mitgezählt. 
 
Entwicklungen im aktuellen Monitoringjahr 2015/2016 
Im Laufe des Monitoringjahres 2015/2016 konnte in neun 
der bekannten sächsischen Wolfsrudel Nachwuchs bestäƟgt 
werden (DZ, DN, KH, LH, MI, NY, NO,  RT, SP). Insgesamt 
konnten 33 Welpen nachgewiesen werden, wobei es sich 
dabei um Mindestzahlen handelt.  
 
Darüber hinaus hat südlich des Nieskyer Rudels im Bereich 
der Königshainer Berge eine weitere ReprodukƟon staƩge‐
funden. GeneƟsche Analysen ergaben, dass sich die ehema‐
lige Kollmer Fähe mit einem unbekannten Rüden verpaart 
hat. Einer der Welpen wurde im Juni in den Königshainer 
Bergen tot aufgefunden, er starb im Alter von ca. 7 Wochen 
an einer Magen‐Darm‐Erkrankung.  
 
Die Kollmer Fähe lebte ursprünglich mit dem besenderten 
Rüden „Timo“ (MT5)  in einem Territorium im Gebiet um 
die Hohe Dubrau/ Kollmer Höhen, wo sie im Jahr 2013 min‐
destens einen Welpen aufzogen (Kollmer Rudel). Nachdem 
Timo im Januar 2014 das Sendehalsband nach zweijähriger 
Sendezeit planmäßig verlor, verschwand das Kollmer Rudel 
aus ungeklärter Ursache noch im selben Jahr. Seit Winter 
2014/15 wird das ehemalige Kollmer Territorium von den 
beiden benachbarten Rudeln (Nieskyer‐ und Daubaner Ru‐
del) eingenommen.   
 
Die Lage und Größe des neuen Territoriums der ehemaligen 
Kollmer Fähe und ihrer neuen Familie ist unbekannt, insbe‐
sondere wie weit es sich von den Königshainer Bergen nach 
Süden und Westen erstreckt. Da sich im Verlauf des Jahres 
2015 auch westlich von Löbau bei Cunewalde (Landkreis 
Bautzen) Hinweise auf die Anwesenheit eines Wolfsrudels 
verdichten, stellt sich die Frage, ob dieses Gebiet noch zum 
Territorium des neuen Rudels der ehemaligen Kollmer Fähe 
gehört, oder sich westlich von Löbau bei Cunewalde ein 
weiteres Wolfsrudel neu gegründet hat.  
  
Auch im Bereich um die Gohrischheide im Norden des Land‐
kreises Meißen liegen aus 2015 nach wie vor einzelne Nach‐
weise und bestäƟgte Hinweise auf Wölfe vor. Im Rahmen 
des Monitorings soll weiter geklärt werden, ob sich Wölfe 
hier dauerhaŌ auĬalten.  
 
Zur Klärung des Status in den Bereichen Königshain, Rei‐
chenbach, Löbau, Cunewalde sowie Gohrischheide sind 
Hinweise aus der Bevölkerung sehr wichƟg. Neben Sich‐
tungsmeldungen sind insbesondere Hinweise auf Losungen 
(Wolfskot), Spuren oder Risse interessant. GünsƟg sind da‐
bei FotodokumentaƟonen der Hinweise inklusive Größen‐
vergleiche (Zollstock oder anderer Gegenstand z.B. Ta‐

QuarƟer „Rietschen MiƩe“ Am Festplatz 
  Am Wasserwerk 
  Bautzener Straße 
  Glaswerk 
  Görlitzer Straße 
  Kirchstraße 
  Ladestraße 
  Lindenallee 
  Muskauer Straße 
  Neuer Weg 
  Rothenburger Straße 
QuarƟer „Werda“ Hammerstädter Straße 
 Heideweg 
 Kirchstraße 
 Mühlteichweg 
 Racklitzaweg 
 Waldweg 



 

schentuch). BiƩe melden Sie diese Hinweise zeitnah an das 
Landratsamt Ihres Landkreises, an das LUPUS InsƟtut für 
Wolfsmonitoring und –forschung in Deutschland (Tel. 
035727 57762, kontakt@buero‐lupus.de) oder an das Kon‐
taktbüro „Wolfsregion Lausitz“ (Tel. 035772 46762, kon‐
taktbuero@wolfsregion‐lausitz.de). 

Tote Wölfe: Insgesamt wurden 2015 im Freistaat acht tote 
Wölfe gefunden. Fünf Wölfe starben bei Verkehrsunfällen, 
zwei Wölfe starben an natürlichen Todesursachen und ein 
weiterer wurde illegal geschossen (das Kontaktbüro berich‐
tete).  
 
Herdenschutz: Im Jahr 2015 wurden dem sächsischen 
Wolfsmanagement insgesamt 56 Übergriffe auf NutzƟere 
gemeldet, bei denen der Wolf als Verursacher festgestellt 
bzw. nicht ausgeschlossen wurde. Dabei wurden 140 Nutz‐
Ɵere getötet, 11 sind vermisst und 17 weitere wurden ver‐
letzt. Es handelt sich um Schafe, Ziegen und GaƩerwild 
(Damwild und Mufflon). In den meisten Wolfsterritorien 
waren keine oder nur geringe Schäden an NutzƟeren zu 
verzeichnen. Die Schäden konzentrieren sich oŌ in Gebie‐
ten, wo Wölfe erst seit kurzem wieder ansässig sind und 
sich noch nicht alle Tierhalter auf die neue SituaƟon einge‐
stellt haben. Im vergangenen Jahr gab es die meisten Über‐
griffe im Territorium des Rosenthaler Rudels. Neben unzu‐
reichend geschützten NutzƟeren wurden hier in einigen 
Fällen auch geschützte Tiere erbeutet, u. a. durch Über‐
springen von Zäunen. Um dem entgegen zu wirken, wurden 
die dort ansässigen Schaf‐ und Ziegenhalter aufgerufen, 
ihre Schutzmaßnahmen zu überprüfen und ggf. zu verbes‐
sern (siehe PM des KB vom 14.09.15). Hierfür wurden 

10.000 lfm „FlaƩerband“ (Breitbandlitze) inklusive der dafür 
erforderlichen Weidepfähle kostenfrei ausgeliehen und die 
Tierhalter bei Bedarf vor Ort in Sachen Herdenschutz bera‐
ten. Diese Maßnahmen waren offenbar erfolgreich, da seit 
nunmehr 3 Monaten keine neuen Übergriffe in diesem Ge‐
biet gemeldet wurden. 

 
Wenn Wölfe wiederholt erfolgreich unzu‐
reichend geschützte NutzƟere töten können, 
lernen sie, dass diese deutlich einfacher zu er‐
beuten sind, als ihre natürlichen BeuteƟere Re‐
he, Hirsche oder Wildschweine. Im Ergebnis 
dieses Lernprozesses kann es dazu kommen, 
dass Wölfe gezielt versuchen geschützte Nutz‐
Ɵere zu töten. Deshalb ist es wichƟg, dass mög‐
lichst alle Schafe und Ziegen im Wolfsgebiet 
ausreichend geschützt werden.  
 
Seit Anfang des Jahres 2015 haben Schaf‐ und 
Ziegenhalter sowie Betreiber von WildgaƩern 
im gesamten Freistaat Sachsen die Möglichkeit, 
sich Herdenschutzmaßnahmen zu 80 % der 
NeƩokosten fördern zu lassen. Dies wurde von 
zahlreichen Tierhaltern angenommen. So wur‐
den 2015 insgesamt 386 Anträge mit einem 
Gesamtvolumen von 305.260,90 € ausgezahlt. 
Durch den zeitlichen Vorlauf für Tierhalter in 
noch nicht vom Wolf besiedelten Gebieten kön‐
nen Schäden verhindert werden, bevor sie ent‐
stehen. 
 

*Im Rahmen des Wolfsmonitorings werden die erhobenen 
Daten jährlich basierend auf dem Monitoringjahr, nicht 
anlehnend an das Kalenderjahr, zusammenfassend ausge‐
wertet. Das Monitoringjahr läuŌ jeweils vom 1. Mai eines 
Jahres bis zum 30. April des darauffolgenden Jahres. Der 
ZeitabschniƩ umfasst ein biologisches „Wolfsjahr“, von der 
Geburt der Welpen bis zum Ende ihres ersten Lebensjahres. 
           
gez. Vanessa Ludwig 
Projektleiterin 
 

Amt für Vermessungs‐
wesen und Flurneuordnung 
Vereinfachtes Flurbereinigungs‐
verfahren – Sanierungsgebiet Nochten               
VKZ 260211 

Öffentliche Bekanntmachung 

1. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes 
2. Ladung zum Anhörungstermin 
3. Abmarkung der neuen Grenzen 
4. Rechtsbehelfsbelehrung 
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Abb. 1:  Wolfsvorkommen in Sachsen (Monitoringjahr 2014/2015). Die 
Darstellung der Territorien ist schemaƟsch. Tatsächlich grenzen die ein-
zelnen Territorien überall aneinander oder überlappen sich teilweise. An-
grenzend an das sächsische Wolfsgebiet gibt es auch in Brandenburg und 
Polen weitere Wolfsterritorien. Schraffiert gekennzeichnet sind Gebiete in 
denen der Status unklar ist (Gohrischheide und Raum Löbau/ZiƩau). 
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1. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes 
Der Vorstand der TeilnehmergemeinschaŌ Ländliche Neu‐
ordnung Nochten hat den Flurbereinigungsplan aufgestellt. 
Darin sind alle Ergebnisse des Verfahrens zusammengefasst. 
Jedem Teilnehmer wird der ihn betreffende Auszug des 
Flurbereinigungsplanes gesondert zugestellt. 
 
Der Flurbereinigungsplan wird hiermit gemäß § 59 Flurbe‐
reinigungsgesetz (FlurbG) bekannt gegeben. Zur Einsicht‐
nahme in den Flurbereinigungsplan werden für die Beteilig‐
ten folgende Unterlagen ausgelegt: 
• Der TexƩeil zum Flurbereinigungsplan 
• Das Flurbuch (alt)  

Das Verzeichnis der Flurstücke (alt) mit den Anteilen zu 
den Landabzügen bzw. Vorausleistungen  
Das Flurbuch (neu)  
Das Verzeichnis der Flurstücke (neu) mit den Anteilen 
zur Beitragspflicht (§ 19 FlurbG) 
Die Belastungen nach ausgewählten BerechƟgten  
Das Verzeichnis der angemeldeten Rechte  
Die einschlägigen Vorstandsbeschlüsse 

• Der WertermiƩlungsrahmen 
Die WertermiƩlungskarte 

• Der Anordnungsbeschluss mit Gebietskarte 
Die Bestandskarte (alt) 
Die Abfindungskarte 
Die Bestandskarte 
Die Belastungskarte 
Die Widmungskarte 

 
Weiterhin können auch das BestandsblaƩ (alt), die Abfin‐
dungsnachweise, das BestandsblaƩ (neu) und die Belas‐
tungsnachweise von Beteiligten eingesehen werden, die ein 
berechƟgtes Interesse nachweisen (beschränkte Einsicht‐
nahme). 
Die Auslage des Flurbereinigungsplans erfolgt in der Zeit 
vom 29. März bis 29. April 2016 in der Gemeindeverwaltung 
Boxberg/O.L., Bauamt und Einwohnermeldeamt, Südstra‐
ße 4, 02943 Boxberg/O.L. zu den Öffnungszeiten: 
 
Montag      09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Dienstag:   09:00 Uhr – 12:00 Uhr und  
              14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und                   
                         14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
Am Dienstag, dem 26.04.2016, wird zudem ein Bediensteter 
der Flurbereinigungsbehörde in der Zeit von 14:00 Uhr bis 
18:00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Boxberg/O.L. für 
AuskünŌe zum Flurbereinigungsplan zur Verfügung stehen. 
 
2. Ladung zum Anhörungstermin 
Der Vorstand der TeilnehmergemeinschaŌ lädt hiermit alle 
Beteiligten am Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren – 
Sanierungsgebiet Nochten zum Anhörungstermin gemäß      

§ 59 FlurbG am Dienstag, dem 3. Mai 2016, von 9:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr in das Gemeindehaus Nochten, Parkstraße 
67A, 02943 Boxberg/O.L. 
 
Beteiligt sind: 
− Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 

Grundstücke und ErbbauberechƟgte 
− Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet 

gehörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen 
Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz 
oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechƟgen oder 
die Benutzung solcher Grundstücke berechƟgen 

− Empfänger neuer Grundstücke  
− Eigentümer und ErbbauberechƟgte von an das Flurberei‐

nigungsgebiet angrenzenden Grundstücken 
 
Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterungen oder 
AuskünŌe über den bekannt gegebenen Flurbereinigungs‐
plan gewünscht werden. 
 
4. Abmarkung der neuen Grenzen 
Im Verfahrensgebiet des Vereinfachten Flurbereinigungs‐
verfahrens – Sanierungsgebiet Nochten wurden die neuen 
Grenzen abgemarkt. Die Grenzen der neuen Flurstücke kön‐
nen auf Wunsch vor Ort vorgewiesen werden. Beteiligte, die 
ihre Grenzen örtlich angezeigt haben möchten, können dies 
ab sofort schriŌlich unter Angabe der neuen Flurstücksnum‐
mer(n) bei der TeilnehmergemeinschaŌ Ländliche Neuord‐
nung Nochten beim Landratsamt Görlitz, Amt für Vermes‐
sungswesen und Flurneuordnung, Georgewitzer Straße 42, 
02708 Löbau anmelden. 
 
5. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Flurbereinigungsplan kann innerhalb von zwei 
Wochen nach dem Anhörungstermin Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriŌlich oder zur Nieder‐
schriŌ bei der TeilnehmergemeinschaŌ Ländliche Neuord‐
nung Nochten beim Landratsamt Görlitz, Amt für Vermes‐
sungswesen und Flurneuordnung, Georgewitzer Straße 42, 
02708 Löbau einzulegen. 
 
Löbau, den 26.01.2016 
gez. Wolfram Worm 
Vorstandsvorsitzender 
 

Ausbildung beim Abwasserzweck‐
verband „Schöpsaue“  
Der Abwasserzweckverband „Schöpsaue“ beabsichƟgt, eine 
FachkraŌ für Abwassertechnik auszubilden. 
 
Berufsbild: 
Sie planen, überwachen, steuern und dokumenƟeren die 
Abläufe in Entwässerungsnetzen sowie bei der Abwasser– 
und Klärschlammbehandlung in kommunalen und industri‐
ellen Kläranlagen. FachkräŌe für Abwassertechnik kontrol‐



 

Unsere Jubilare 

Kindertagesstätten und Schulen 

Ende der amtlichen Bekanntmachung  

lieren automaƟsierte Anlagen und Maschinen an Leitstän‐
den. Bei Normabweichungen ergreifen sie sofort die not‐
wendigen Korrekturmaßnahmen. Sie führen Reparaturen 
und Austausch von elektrischen und elektronischen Geräten 
aus. 
 
In Kläranlagen überwachen sie die Auĩereitung des Was‐
sers in der mechanischen, biologischen und chemischen 
Auĩereitungsstufe. Außerdem analysieren sie Abwasser– 
und Klärschlammproben, dokumenƟeren die Ergebnisse, 
werten sie aus und nutzen ihre Erkenntnisse zur Prozess‐
opƟmierung. Weiterhin reinigen sie auch die Anlagen des 
Klärwerkes, kontrollieren die Becken und reparieren diese. 
Beim Betrieb von Entwässerungssystemen reinigen, inspi‐
zieren, warten und reparieren sie Rohre, Kanäle und Einlei‐
ter. FachkräŌe für Abwassertechnik kommen bei ihrer Ar‐
beit mit Abwässern und Schmutz in Kontakt. Es herrschen 
teilweise intensive Gerüche. 
 
Dauer der Ausbildung: 3 Jahre / theoreƟsche Ausbildung in 
Pirna 
 
Wir wünschen uns eine Bewerberin/einen Bewerber, die/
der folgende Anforderungen erfüllt: 
− mindestens Realschulabschluss 
− gute Leistungen in Deutsch und MathemaƟk 
− gute bis sehr gute Leistungen in den naturwissenschaŌ‐

lichen Fächern 
− gute Kenntnisse und FerƟgkeiten im Umgang mit Gerä‐

ten der Datenverarbeitungstechnik 
− handwerkliches Geschick und körperliche Einsatzbereit‐

schaŌ 
 
BiƩe senden Sie Ihre aussagekräŌige Bewerbung bis        
spätestens 31.03.2016 an den Abwasserzweckverband 
„Schöpsaue“, Forsthausweg 2, 02956 Rietschen. 
 
Die Unterlagen der nicht berücksichƟgten Bewerber sind bis 
zum 31.08.2016 abzuholen oder werden bei Einsendung 
eines frankierten Briefumschlages per Post zurückgeschickt. 
Nach Abschluss des Besetzungsverfahrens werden nicht 
abgeholte Unterlagen vernichtet. Aufwendungen, die im 
Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, können nicht 
erstaƩet werden.  
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Zum 75. Geburtstag 
 
Ute Götze 02.03.2016 Rietschen 
Manfred Heinze 11.03.2016 Hammerstadt 
Dieter Nowke 18.03.2016 Rietschen 
Margarete Socke 24.03.2016 Hammerstadt 
 
Zum 80. Geburtstag 
 
Sonni Slomian 21.03.2016 Rietschen 
Hans Halkasch 29.03.2016 Rietschen 
 
Zum 85. Geburtstag 
 
Erwin Urban 01.03.2016 Daubitz 
 
Zur Goldenen Hochzeit 
 
Ingrid und Orƞried Fischer         30.03.2016 Rietschen 
 
Zur Diamantenen Hochzeit 
 
Edith und Leonhard Buchholz    31.03.2016 Rietschen 
 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich und wünschen 
für die ZukunŌ Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 

„1‐2‐3…70 Jahre Kindergärtnerei“ ‐ 
die evangelische KindertagesstäƩe  

„St. Georg“ feiert 
Unsere Kita wird 70 Jahre! 

 
Anlässlich dieses Jubiläums feiern wir vom 25.04.2016 bis 

30.04.2016 mit vielen Überraschungen für die Kinder. 
 

Am 29.04.2016 laden wir alle Interessierten zum Tag der 
offenen Tür von 15:30 bis 18:00 Uhr in unsere                     

KindertagesstäƩe ein. 
 

Laut unserem MoƩo „1‐2‐3…70 Jahre Kindergärtnerei“ 
führen die Kinder der KindertagesstäƩe am 30.04.2016 

zum Sankt Georgsfest ein Programm auf. 
 

Wir freuen uns, Sie in unserer KindertagesstäƩe               
begrüßen zu können. 

 
Erzieherinnen der KindertagesstäƩe „St. Georg“ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Preis je Exemplar     
beträgt 10,00 Euro. 

Das Buch  
 

„Rietschen ‐ Geschichte und 
Geschichten“  

 

kann in der  
Natur– und TourisƟnformaƟon 

Erlichthof Rietschen, 
Turnerweg 6, 

02956 Rietschen 
käuflich erworben  

werden.                               



 

Anzeigen 

Freie Oberschule Rietschen 
InformaƟonen  

Besuch der Grundschule „Gerhart Hauptmann“ 
Die Schüler der Klasse 4 der Grundschule „Gerhart Haupt‐
mann“ besuchten am 18.01.2016 die Freie Oberschule Riet‐
schen. Sie lernten das Schulgebäude, die Lehrer und die 
Schüler kennen. Sie wurden von der Schulleiterin der Freien 
Oberschule Rietschen, AnneƩ Tewellis, empfangen und 
begrüßt. Um Einblick in den Schulablauf  zu bekommen, 
nahmen die Grundschüler in verschiedenen Klassen am 
Unterrichtsgeschehen teil. Anschließend fand für alle ein 
gemeinsames Essen im Speisesaal staƩ.  

Themenparty „Geschichte“ 

Die Freie Oberschule Rietschen veranstaltete am 
04.02.2016 im Saal des Kinos eine Themenparty zu unter‐
schiedlichen Epochen der Geschichte. Die Schüler haƩen 
die Aufgabe, selbstständig wichƟge Ereignisse der Geschich‐
te zu recherchieren, dies auf Plakaten festzuhalten sowie 
eine kurze theatralische Inszenierung zu gestalten. So wur‐
de mit Fördern und Fordern in einem Projekt Geschichte 
den Schülern näher gebracht. Sei es Steinzeit, MiƩelalter, 
der Wilde Westen, Abraham Lincoln, die Weimarer Repub‐
lik, zu allen Epochen gab es Wissenswertes zu erfahren. Am 
05.02.2016 wurden die Schüler nach der Zeugnisausgabe in 
die Winterferien verabschiedet.  

Grundschule „Gerhart 
Hauptmann“  
Einladung 

11.03.2016   20:00 Uhr 
KabareƩ mit Julia Hagemann aus Düsseldorf 
Theaterscheune Erlichthof (15,00 €) *** 
 
13.03.2016   10:00 Uhr 
Frauenfrühschoppen anlässlich des intern. Frauentages 
DorfgemeinschaŌshaus Werda / DCW e. V. 
 
19.03. und 20.03.2016   10:00 – 17:00 Uhr 
Ausstellung Frühlingserwachen und Töpfermarkt 
Erlichthofsiedlung 
 
25.03. und 26.03.2016   13:00 – 17:00 Uhr 
Ostereier kreaƟv verziert 
Theaterscheune Erlichthof 
 
26.03.2016   19:00 Uhr 
Osterfeuer 
Hexenfeuerplatz in Neuhammer / FFW Rietschen 
 
27.03.2016   15:00 – 17:00 Uhr 
Der Osterhase in der Erlichthofsiedlung 
 
27.03.2016   10:30 Uhr 
Ostereier suchen für unsere kleinsten Besucher 
DorfgemeinschaŌshaus Werda / DCW e. V. 
 
28.03.2016   15:00 Uhr 
Ostertheater 
Theaterscheune Erlichthof 
 
*** 10 % RabaƩ auf Abendessen im Scheunencafé vor der 
Veranstaltung 
 
Änderungen vorbehalten, keine Gewähr für Vollständigkeit. 

Gemeinsamer Unterricht in der Klasse 10  

Leo Borch als Cowboy 

Foto (2): Freie Oberschule Rietschen 
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   Ansetzungen der Abteilung Handball  
          des SSV Stahl Rietschen e. V. 
            in der Sporthalle Rietschen 

Datum Tag  Zeit  Mannschaft  Gegner 

05.03. Sa 14:00 Frauen HSV 1923 Pulsnitz 

05.03. Sa 16:00 2. Männer HSV 1923 Pulsnitz 2. 

05.03. Sa 18:00 1. Männer SG Oberlichtenau 

06.03. So 11:00 3. Männer SG Strahwalde 

12.03. Sa 14:00 3. Männer TUS Löbau 

12.03. Sa 16:00 2. Männer TSV Friedersdorf 

12.03. Sa 18:00 1. Männer NSV Gelb-Weiß Görlitz 

Selbstverteidigung für Frauen 
 

Frauen werden zunehmend Opfer von Gewalttaten. Viele 
Angreifer erwarten bei Frauen keine entschlossene Gegen-
wehr, doch genau dieses entschlossene Gegenhalten ist 
nötig, um deutlich Grenzen aufzuzeigen. 
Dem Angreifer muss schon durch sicheres, entschlossenes 
Verhalten gezeigt werden: Bis hier hin und nicht weiter! 
Es werden Hemmschwellen abgebaut und das selbstbe-
wusste Auftreten für die Sicherheit im Alltag gefördert. 
 

Themen:   
Wie bewältige ich Stresssituationen? 

Wie kann ich Gewalt gewaltfrei entgehen? 
Wie verhalte ich mich in bedrohlichen Situationen? 

Wie befreie und wehre ich mich bei Angriffen? 
 
Ort: Fitness-Studio, Rothenburger Str. 14 a, Rietschen    
Beginn: Mittwoch, 2. März 2016 
Zeit: 18:00 - 19:00 Uhr, 10 Stunden, Beitritt immer möglich 
Entgelt: 40,00 € 
Anmeldungen: Fitness-Studio, Telefon-Nr. 035772 44753  

Gesundheits- und Fitness-Studio    
Rietschen e. V. 
Rothenburger Straße 14 a 
02956 Rietschen  
www.fitnessrietschen.bplaced.net  

Sport aktuell 
Anzeigen 

Wer hat Lust, eine ruhige Kugel                                                                
zu schieben?  

 

Wo: Kegelbahn - Rothenburger Str.14 a  
in Rietschen  

 
Schaut einfach mal vorbei. 

Neue Keglerinnen und Kegler sind bei uns                                
herzlich willkommen! 

 
  Wir trainieren:  

  > Montag     ab 16:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
 > Mittwoch  ab 15:00 Uhr bis 21:00 Uhr  

 
Weitere Informationen erhaltet Ihr auch unter: 

Telefon: 0152 24843235 oder                                                 
www.rietschenkegeln.repage7.de 

Ansetzungen der Abteilung Kegeln  
des SSV Stahl Rietschen e. V. 
auf der Kegelbahn Rietschen 

Datum Tag  Uhrzeit  Mannschaft  Gegner 

06.03. So 
10:00 - 
17:00 

Abschlussturnier Verbandsliga U18 
männlich 

12.03. Sa 
09:00 - 
18:00 

13.03. So 09:00 
2. Männermann-
schaft (Kreis-
klasse - Staffel 3) 

− SV Reichenbach II 
− TSV Boxberg/ 
  Weißwasser II 
− KV Löbau 
− Post SV Görlitz II 

Vorrunde OKV Einzelmeisterschaft - U18 
m/w (120 Wurf) 

19.03. Sa 14:00 

1. Männermann-
schaft (OKV 
Klasse - Staffel 2 
- 120 Wurf) 

− Post SV Görlitz 



 

Beratungsstunden des Sozialverban‐
des VdK ‐ Ortsverband Weißwasser 

Der Sozialverband VdK ‐ Ortsverband Weißwasser führt am 
 

Montag, dem 14. März 2016 und 
Montag, dem 11. April 2016, 

jeweils von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
 

seine Beratungssprechstunden in der Stadtverwaltung 
Weißwasser, Karl‐Marx‐Straße wieder durch. 
 
Mitglieder und Hilfesuchende haben wieder die Möglich‐
keit, sich z. B. zu Renten– und Behindertenrecht, gesetz‐
liche Kranken‐, Pflege‐ und Unfallversicherung, Arbeitslo‐
senversicherung und Grundsicherung sowie Widerspruchs‐
verfahren beraten zu lassen. 
 
Anmeldungen unter 03576 265422 (jeder 1. und 3. Don‐
nerstag im Monat von 09:00 bis 12:00 Uhr) außerhalb die‐
ser Zeit unter 03576 206853 bei Frau Neumann. 

Jagdgenossenschaft Daubitz/Teicha 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 

Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Daubitz/Teicha 
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum 
Jagdbezirk Daubitz/Teicha gehören und auf denen die Jagd 
ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen. 
 
Ort:  Feuerwehrgerätehaus Daubitz 
 
Zeit: Freitag, 18.03.2016, um 19:30 Uhr  
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Rechenschaftsbericht  
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Jagdpächter 
4. Entlastung des Vorstands und des Kassenführers 
5. Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2016/2017  
6. Beschluss Erhöhung der unentgeltlichen Jagderlaubnis- 
    scheine von 4 auf 6 
7. Beschluss zur Aufnahme von einem Jäger in das Jagd- 
    kollektiv der Jagdgenossenschaft Daubitz/Teicha 
8. Beschluss für Ausgaben zur Verbesserung der Jagd und  
    zur Wildschadensreduzierung 
9. Sonstiges  
 
Ein Imbiss ist vorgesehen. 
 
Der Vorstand                               Daubitz, 29.02.2016 

Einladung zur Jahresversammlung der 
Jagdgenossenschaft Rietschen 

 

Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Rietschen wer-
den hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk Rietschen gehören und auf 
denen Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich einge-
laden. 

Bitte bringen Sie den Nachweis über die zu vertretende 
Fläche mit. Bei Vertretung bringen Sie bitte auch eine 

schriftliche Vollmacht mit! 

Datum:  Freitag, 8. April 2016, 19:00 Uhr  
Ort :  Dorfgemeinschaftshaus Werda, 
  Hammerstädter Str. 3, Versammlungssaal 
 

Tagesordnung 

1. Feststellung der Anwesenheit und der vertretenden 
Grundflächen 

2. Protokoll Jahresversammlung 2015 
3. Bericht des Jagdvorstandes zum vergangenen Jagdjahr 

2015/2016 
4. Bericht der Kassenführerin 
5. Bericht der Rechnungsprüfung 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Bericht des Sprechers der Jagdpächter zum ver-

gangenen Jagdjahr mit aktuellen Informationen 
8. Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2016/2017 
9. Information zur Wildschadenssituation von der       

Schlesischen Agrargenossenschaft Daubitz e. G. 
10. Sonstiges 
 
gez. Stefan Herrmann 
Jagdvorsteher 

Jagdgenossenschaft Rietschen 
Körperschaft des Öffentlichen Rechts 

Der Vorstand 
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Freie Wohnungen der   
WGR Rietschen GmbH 

 

> 3‐Raumwohnung, Rietschen, "Am Wasserwerk 11"  
> Eckdaten: 62,00 m² Wohnfläche, 347,20 € Kaltmiete,  

437, 20 € Warmmiete, 90,00 € Nebenkosten, 350,00 € 
MietkauƟon, Heizkosten sind nicht in den Nebenkosten 
enthalten 

 

> 3‐Raumwohnung, Rietschen, "Am Wasserwerk 31"  
> Eckdaten: 58,50 m² Wohnfläche, 327,60 € Kaltmiete, 

407,60 € Warmmiete, 80,00 € Nebenkosten, 350,00 € 
MietkauƟon, Heizkosten sind nicht in den Nebenkosten 
enthalten 

 

Ihr Ansprechpartner: 
Herr Dirk Kluge 
Telefon‐Nr.: 03588 2516‐35 
Internet: www.gwg‐ny.de 
E‐Mail: dirk.kluge@gwg‐ny.de 
Sprechzeit in Rietschen: Gemeinde Rietschen, Forsthaus‐
weg 2 ‐ 14‐tägig in jeder geraden Kalenderwoche von 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 

Gemeinnützige WohnungsbaugesellschaŌ Niesky mbH, 
Horkaer Straße 8, 02906 Niesky 

Immobilien 
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Freiwillige Feuerwehr Rietschen        
informiert      
Es wird Frühling und die alljährlichen Hexenfeuer sind wie‐
der in Vorbereitung. Dieses Jahr gibt es einige Änderungen. 
Wie bereits in den letzten Anzeigern bekannt gegeben, 
führt die Freiwillige Feuerwehr Rietschen kein Hexenfeuer 
durch.                     
 
Dafür findet ein „Osterfeuer“ am Samstag, dem 26.03.2016, 
um 19:00 Uhr auf dem Hexenfeuerplatz in Neuhammer 
staƩ.                                                                                                          
 
Aus organisatorischen Gründen wird auch im Ortsteil Wald‐
dorf kein Hexenfeuer mehr durchgeführt. Somit wird es in 
unserer Gemeinde am 30. April 2016 nur noch zwei Hexen‐
feuer  geben, in Teicha und Hammerstadt. 
 
Zu diesen Zwecken ist es möglich, Reisig, BaumverschniƩ 
und chemisch unbehandeltes Holz an den bekannten  Plät‐
zen abzulagern. Die Anfuhr der Brennmaterialien sollte  
maximal 3 Wochen vor dem jeweiligen Termin liegen!
Bürger, die andere Materialien illegal ablagern, begehen 
eine Ordnungswidrigkeit und müssen bei Anzeige mit einem 
Bußgeld rechnen. 

Wir hoffen, dass die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
recht zahlreich an den TradiƟonsfeuern teilnehmen wer‐
den.  
 
Für weitere InformaƟonen steht Ihnen der Gemeindewehr‐
leiter, Herr Wilfried Reckusch, stets zur Verfügung und ist 
telefonisch unter 035772 40957 zu erreichen. 
 
Weiterhin ist die Feuerwehr stets auf der Suche nach neuen 
Mitgliedern. Wer Interesse hat, meldet sich biƩe bei der 
zuständigen Ortswehr. 
 
• Ortswehrleiter Rietschen, Herr Bernd Weise, Telefon‐Nr. 

035772 40060 
• Ortswehrleiter Daubitz, Herr Dieter Brunsch, Telefon‐Nr. 

035772 40638 
• stellvertretender Ortswehrleiter Teicha, Herr Hartmut 

Pausch, Telefon‐Nr. 035772 40639 
• Ortswehrleiter Hammerstadt, Herr René Lindner,        

Telefon‐Nr. 035772 40063 
• Ortswehrleiter Neuliebel, Herr Michael Schäfer,                 

Telefon‐Nr.  035772 44723 
                                                                                    

GUT  WEHR 



 

Anzeigen 
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Blutspende 
Am 23.03.2016 von 15:00 bis 18:30 Uhr  

in der Freien Oberschule Rietschen,  
Rothenburger Str. 14 a, 02956 Rietschen. 

Jeder Mensch ist einzigartig in seiner                 
Art zu lachen und zu weinen. 

Auch in seinem Sterben. 
 

Wir beraten Sie gern durch Hausbesuche in Ihrer 
gewohnten Umgebung und mit Ihrer Familie. 


